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‚Im Heimgarten“ 
von Sans Dondt 
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Bestellen Sie die 

Münchener Zither-Zeitung 
(Schriftleitung Hans Dondl) 

dann erfahren Sie immer 

das Neueste 

auf dem Gebiete der Zither 

Probenummer gratis 
Verzeichnisse über Instrumente, Musi» 

kaliensortimente etc. ebenfalls gratis. 

“ 
Die „Münchener Zither-Zeitung‘‘ erscheint monat- 

lich mit „„Universum‘‘ in verschiedenen Ausgaben: 

— mit 1 Musikbeilage im Violinschlüssel 
B — mit 2 Musikbeilagen im Violin- und Baßschlüssel 

€ — mit 1 Musikbeilage im Baßschlüssel 

D == ohne Musikbeilage 
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— mit 1 besonders leichten Musikbeilage im Violinsohl. 
— mit 2 Musikbeilagen im Violinsohl. leioht u. mittel 

Der Bezugspreis 
beträgt bei freier Zustellung in Deutschland: 

mit 1 Musikbeilage halbjährlich zahlbar. . . Mk. 3.— 

mit 1 Musikbellage ganzjährlich „, 2. Mk. 5.60 

mit 2 Musikbeilagen halbjährlich „, „2. Mk. 4.20 

mit 2 Musikbeilagen ganzjährlich „, 2.0. Mk. 8.-- 

ohne Musikbeilagen ganzjährlich „, 0. Mk I. — 

Der Bezugspreis ist vorhinein zahlbar. Ev. Bezugsabsage kann 
nur angenommen werden, wenn dieselbe 14 Tage vor Beginn des 
1. oder 2. Halbjahres (Kalenderjahres) erfolgt. Erfüllungsort ist 
Münohen. Vereine, die für ihre Mitglieder bestellen, erhalten 
oüuünstigeBedingungen 
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Beachten Sie bitte 

die in dem vorliegenden „Praktischen 
Wegweiser“angekündigten Musikalien. 
Sie finden daraus sicher etwas für Sie, 
Ihren Verein oder Ihre Schüler. Außer- 
dem umfaßt unser Sortimentlager un- 
gefähr 6000 Nummern. Wir liefern 
zu Originalpreisen ohne Aufschlag. 

Versand gegen Voreinsendung des Be- 
trages, oder gegen Nachnahme. Aus- 
wahlen geben wir unter günstigen 
Bedingungen ab. 

Beschädigte und fest bestellte Musi- 
kalien können unter keinen Umständen 
zurückgenommen werden. Alle in dem 
„Praktishen Wegweiser“ nicht ange- 
führten Musikalien liefern wir durch 
unser Sortiment so schnell wie möglich. 
Zahlreiche Anerkennungen bekannter 
und bedeutender Autoritäten, Dirigen- 
ten und Lehrer geben Gewähr für ge- 
wissenhafte fachmännische Bedienung. 

Größtes Lager in Chorwerken 
Shraen im Violin- wie auch im Baßsclüssel. 

Sie bitte 

recht oft Verlangen Sie die später erscheinenden 
an Nachträge des Praktischen Wegweisers. 

Hans Dondl, München 
Musikverlag * Kurfürstenplatz 4 

Erfüllungsort Münden. 
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Solisten-Ringe 
Kein Zitherring fißt fo bequem, fo ficher und fo genau 
pafjend wie der aus feinftem Silberjfahl gearbeitefe 

Solisten-Ring 

Dieje Ringe liefern wir nur direft an unjere 

Abnehmer, darum wende fich jeder Spieler an 

HANS DONDL, MÜNCHEN 
YIYYYYYYYYYYYYYYYYN v YYY. 
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Die neuelten Zitber-Solo des gottbegnadeten Münchener I 

Sither- und Sitarrevirtuojen find durch uns zu beziehen: 

Sofef Hanffein; Sonate V a-moll (Orientale) Ak.2.— 7 
Sofffr. Rüdinger: „Eine kleine Ballefmufik* „ 2.— 

Sci Mühlhökzl: Romanze in D-dur : . . . „1.20 T 

Ant. Stelzl: Chanteclair, Walzer Intermezzo „ 1.20 | 

| 
pea

zez
aun

en 
|} 

nen
asu

ene
en 

| |
 i
uu

re
ru

n 
| |

 B
es

ue
mu

ee
 | 

| m
rn

es
ue

r 
| 

l
l
 Hans Dondl, Aujikverlag München. 

Neuer || zum || messen | | puazsuner | | nazzsuza | j zemerzcng | | mmansmer || mern [| met 

Kaufen Sie Ihr Instrument bei 

Hans Dondl, München, Kurfürstenplatz 4... 



Derlagswerke. 

Violinfoplügfel. 
RB
UR
ID
IS
LE
DE
ST
AD
TI
DI
DR
AB
AB
AE
HR
RR
DA
TB
TR
HE
RH
IA
RU
TD
ER
EL
ÄH
TE
RT
RA
DE
EN
NA
AA
DO
RA
RT
OR
NA
LA
UB
TS
TH
EL
UR
ER
TO
TL
NS
TL
LD
HE
RA
ND
EA
RD
AH
ER
AA
HN
AS
AN
N:
 

DL
LT

TT
TE

IT
EI

EI
TT

TT
TT

TE
N 

TI ILL IT IT REIN 

&DEUFSC TI 
VOLKSLIEDES 
für 1-5 Singstimmen und Zither- 

begleitung, bearbeitet von 

GOTTFRIED RUÜDINGER 

Die Zitherliteratur weist bis jetzt eine 
derartige Bearbeitung dieser. Volkslieder 
(die viel gesungen werden) nicht auf, wie 
die von dem in allgemeinen Musikkreisen 
als unermüdlichen Verteidiser des Volks- 
liedes bekannten Meister der Töne. Die 
Spielausführung ist leicht, sodaß ssichjeder 
Spieler daran wagen kann. (Baßschlüssel) 
Schöne Ausstattung :: Sauberer Druck 
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Preis Mk. 2.— 
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Alt Schwabing, Mari in E-dur von An 
dreas Hofer. I = 0.60, I, Altz. je 0.40, 
Bioline l, I, Mandoline), Gitarre und Cello 
je 0,20. Leichter Marjc) mit einer Kleinen, 
wirfungspollen Baßmelodie in den Freifaiten. 
Eventuell für 1 Zither geeignet. Klingt für 
2 Hithern gut, noch beffer bei voller Be- 
TEENS: An vielen Vereinsfonzerten eine 
gute Nummer. 

Auf ins Chiemgau, Mari von Simon Bößl. 
I = 0.60, II, 0.40. Ein lebhafter Marich, 
in Cedur, der ohne Schwierigkeit bemwältigt 
werden fan und gerne gejpielt wird. 

Aurora Marfhy von M. Schrider. I = 0.60, 
I, IN, Alta. je 0.40, Bioline, (Mandoline) 
I, II, &ello und Gitarre je 0.20. Ein zug: 
kräftiger Eröffnungsmarfh in A=dur. Er 
verlangt gute Durdfchnittsfpieler und wirft 
um jo bejjer, je mehr fleißige Spieler der 
Berein hat. Schon vielfah im Ronzertfaal 
erprobt. 

Dorfburfhen, Mari von U. Keilhofer. 
I = 0.60, II — 0.40. Leicht [pielbar in D-dur, 
zum Spielen im trauten Familienfreis ein 
Lieblingsftüd. 

Hans Dondl + Münden + Kurfürftenplab 4.
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2503 Durchs Kiental, Mari) von %. Krebs 0.60. | 
Macht Effekt, für Spieler, die nicht gerade 
das Leichtefte fuchen. Tonart: A=dur. 

Ein deutfcher Hruß, Mari) von Felix Lohr. 
I = 0.60, II, Altz. je 0.40, Bioline, (Mars 
doline) I, I, Cello und Gitarre je 0.20. 
Gleich nad feinem Erfcheinen Tiefen in den 
erften Tagen bereit8 zahlreihe Nachbeftel- 
lungen ein, wa8 beweift, daß der populäre 
Meilter Feliv Lohr einen Mari in E=dur 
herausbrachte, der freudig gefpielt wird. Er 
ift leicht und dabei für jeden Gpieler 
ein lebendiger gutflingender Mari. Da 
duch ergibt fi) feine Beliebtheit, die uns 
veranlaßt, das Stüd num aud in Vereins- 
befegung herauszugeben. 

frei weg, Mari) von 2. Damberger, 0.60. 
Ein Spieler der einigermaßen Übung befitt, 
fan Effekt damit maden. 
6rüße an Mittenwald, von DO. Kutnif 0.60. 
Sr Cedur gefchrieben, ohne Schwierigkeiten, 
ijt diefer March wie alle Rutnifwerfe dankbar. 

6ut Klang, Mari von %. Hindinger 0.60, 
I = 0.40. Hat jhon manden Spieler er- 
freut. Tonart: Csdur. Leicht fpielbar. 

hod) Plenyftein, Mari) von 2. Damberger. 
0.60, II = 0.40. Wo diefer jchneidige Marfc 
gejpielt wird, zwingt er zu tofendem Bei- 
fall. Wer den „Hab Acht Mari“ von 
RN. Wad) zu feinen Da Capo-Nummern zählt, 
reiht auch den „Hoch Pleyftein“ zu diefen ein. 

= 2 
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mit frohem Sinn, Mari) von Gg. Haupt, 
0.60, II = 0.40. Der befannte, au von 
Militärkfapellen gern gefpielte March (D-dur) 
hat fih gut eingeführt. 

Mündpner Bürger, Mari von U. Dentl. 
—= 0.60, II, Altz. je 0.40, Violine I, II, Cello 

und Gitarre je 0.20. Diefer vollgriffige 

Marfc) Elingt von fiheren Spielern gebradht, 
hinveißend in der Wirkung, was überall 
die ftürmifchen Da-Capo-NRufe bemeilen. 

Sang, Lieb und freude, Würzburger Stüßen= 
marih von Val. E. Beder, bearbeitet von 
Hans Dondl. Der berühmte Komponijt von 
Männerchören hat dur diefes Werk den 
Männer-Gefang-Vereinen einen fchneidigen 

Marich Hinterlaffen, der in der heutigen waıt= 
derfrohen Zeit voll zur Geltung fommen wird. 

über Berg und Tal, Marc) von U. Kcanid), 
0.60, II = 0.40. Der Wunjch, diefer Darjch 
möge für Vereine in Befegung herausfommen, 
wird diefen Winter noch erfüllt werden. 

Wir kommen vom Gebirge, Mari von 

Hans Dondl. 9:40, 11 —0.30, Violine (Man- 
doline) und Gitarre je 0.10. Ein leichter 

„Stegreifmarfch" in &sdur, der bei feiner 
Erjtaufführung in einem Schülerfongert einer 

Lehrerin dreimal wiederholt werden mußte 

und feither in vielen Schülerfongerten als 

beliebte Nummer freudig gefpielt wurde. Der 

Mari ift auch in dem populären Album 
„Ym Heimgarten" Band 1.
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Zug der Germanen, Mari) von ©. Prijehlin, 
0.60, I = 0.40, Bioline I, II, Cello und Gi- 
tarre je 0.20. Wenige Feitmärfche find diefen 
an leichter Spielbarfeit gleichzuftellen. Dabei 
wirft er marfant und fanı als fejtlicher 
Eingang von jedem Verein leicht bemältigt 
werden, zudem der Marfch gut ins G&e- 
hör geht. Nad) diefem neuen Chormerk ijt 
bereit8 ftart Nachfrage. 

Bapfolüffel. 
Aufzug von Gottfried NRüdinger enthalten 
in deffen Werf op. 56 „Eine fleine Ballet- 
mufif“. Wer einigermaßen die reifaiten 
im Spiel beherrfht und mufifalifches Ber: 
ftändnis für gute Mufit befißt, Fann diefen 
Aufzug (&=dur) Spielen. Hier zeigt uns Rü- 
dinger, wie man für Zither (verhältnismäßig) 
leiht und zugleich für gute Spieler umd 
mufifalifch wertvoll jhreiben fann. 

feftmarfdh in &-dur von Henry Wormsbader 
I = 0,80, II, Altz. je 0.60, Violine (Mando- 
line) I, II, Cello und ®it. je 0.30. Diefes 
Shorwerk ift für Vereine, mit Spielern, die 
etwas freifaitenficher fein müffen. Worm$» 
bacdher fchreibt fehr melodios, modurd feine 
Werkevon allen fortfchrittl. gefinnten Bereinen 
gejpielt werden, indem er in der Ausar- 
beitung dem Verlangen der Neuzeit vollauf 
Rechnung trägt. Dadurch wird auc) diejer 
Feftmarjch 5.3. von verjchiedenen Vereinen 
als Eingang bei Jubiläumsfeiern gefpielt. 

le 
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Syneidige hufaren, Marfh (D-dur) von 
Hans Liedl, 10.80 II, Altz. je 0.60, Violine 
I, I, Biola, Cello, Baß und Git. je 0.30. 
Wirklich ein jchneidiger Marfc), der fi) felbit 
empfiehlt. Von Vereinen bereitS erprobt, 
wird fi) das Ehorwerf jchnell einführen. 
Auch als Solomarfh von Effekt. 

Walzer. 

Auf der Liebesinfel, Walzer von M. Edmeier. 
BSither I = 0:89; II, Alta. je -0;60, Violine 
(Mandoline) I, II, Cello und Git. je 0,30. 
Ob für eine oder zwei Zithern gefpielt, oder 
für mehrere $nftrumente, einerlei, der Vals 
zer wirft immer und findet ftet3 ein danf- 
bares Bublifum. Daher fehr beliebt. (D=dur). 
Leiht auszuführen. 

Eroberte herzen, Walzer von Hans Yipf. 
Seinerzeit in Münden von den beiten 
Hithervereinen aufgeführt, hat der Walzer 
feither feine Nunde überall hin gemadt. 
Für gute Spieler nicht fchwer, in A-dur, 

hyazinthen, Walzer von U. Albrecht. 0.60, 
ein ausgezeichnete8 Da-Capo-Stüd. 

In frober Lebensluft, Walzer von Kl. Höder. 
0.40. Leicht, Drdur, au im „Heimgarten‘ 
Band II, enthalten. 

Seerofen, Walzer von Hans Dondl. Bith. I 
— 0.60, II = 0.40. Leicht, G:dur. Für 
Schüler geeigneter Übungs- und Unter- 
haltungsmwalger. 

e
e
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Silberfdein, Walzer von Philipp Schmwarz. 

Sither 1 — 0.60, II — 0.40, Bit. 0.30. Ein 
fefher Walzer des beliebten Komponiften, 

Ihmwungvoll und melodiös. Neu erjchienen, 

&S-dur. Nicht fehwer und troßdem von vor- 

züglicher Wirkung. 

Sonnenfihein, Walzer von D. Kutnif. 0.60. 
Sehr beliebt, weil melodiös, eriheint dem 

nädhft eine neue Auflage. Dedur, mittels 

Schwer. 

Unterlandler, Walzer von U. Kteilhofer. 

0.40. Ganz leicht, C-dur. 

Silberperlen, Walzer von &. Schwengeler. 

0.60. Beliebt, da fehr gefällig, aud in 

„Heimgarten Ill enthalten. D-dur. Zmilchen 
leiht und mittel. 

Walzer von 9. Küfner. 

0.40, II = 0,30. Zählt zu den leichten und 

melodiöfen Tanzwalzern, die in jeder Fa- 

milie gerne gehört werden. &=bur. 

wenn der flieder blüht, Walzer von D. 

KRutnit 0.60. Gefällig, wird gern verlangt. 
(D-dur). 

Wiener Bilder, Walzer von Hans Dondl. 

Zither I—0.40, 10.30, Biol. (Mand.) und 

&it.je0.20. Wiener Walzerfind hier leicht fpiel« 

bar bearbeitet, fodaß fich aud) Spieler, die über 

wenig Zeit verfügen, an einem Wiener 

Walzer erfreuen können. 

—6 — 
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Wiener MWaldtanz, Walzer von 2. Damber- 
ger. 0.60. Ein lebendiger Tanzımalzer, der 
dem Spieler Freude madht. Dedur. 

Wiefenzauber, Walzer von M. Edmeier. 
Die fanglihe Melodie „geht in dD’Füß“. 
Der Tert fpiegelt ein Bild eht Münchner 
Leben ıwieder. Ganz leicht Ipielbar, G=dur. 

MWürmtal-Bleamerin, Walzervon Hans Dondl 
I = 0.60, II, Altz. je 0.40, Bioline (Mando- 
line) 1, II, Cello und Git. je 0.20. Ein 
neu erfchienener Walzer von Hans Dondl, 
der fi) fon in den erjten Monaten nad 
jeinem Erjcheinen eingeführt hat. Leicht 
Ipielbar, E=duir. Wurde fchnell beliebt. 

Baßfdplüffel. 
Frühling des Lebens, Walzer von DO. Autnit 
0.80. Als Solowalzer in Bereinskonzerten 
von gutem Erfolg. VB 

empfohlen. folg on Hans Thauer gut 

Mündpner Leben, Walzer von Hans Liedl 
0.60, II — 0.40. Die Nachfrage zwingt 
uns, den Walzer für Vereinschor heraus- 
zugeben. Leicht jpielbar, melodids, gefällig. 

Träume der Jugend, Walzer v. Henry Worms A h y 2dormöe 
badder. ither 1.—. Wormsbachers Werke 
ak SERGR ENENE Er verlangt einiger- 
maben gute Spieler. Diefer Wal = 
Icheint für Chor, 

Te



Mazurka, Jntermezzo, 6avotten, Polka. 
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Elfentanz, Intermezzo von M. Schrider. 

Bither I = 0.60, II = 0.40, Violine und 

Sit. je 0.20. Ein herziges Bortragsftüd, 

das im Quartett gejpielt, den größten Bei- 

fall fichert. (D-Dur). Müttelfchwer. 

Goldregen, ARheinländer von D. Obermaier. 

0.60, II — 0.40. Diefes Tanzjtüd wird 

als Aheinländer eigentlich zu wenig beachtet. 

ft nicht nur guter Übungsjtoff, fondern 

auch zum Tanzaufiptelen ein flottes, wenn 
au nicht ganz leichtes Stüd. 

In der Dorfmühle, Polta von A. Keilhofer. 

0.60, II, Altz. je 0.40, Violine Mandoline) 
I, I, Geflo und Git. je 0.20. Wird viel- 

fach in Bereinsveranftaltungen aufgeführt. 

Scerzinftrumente, wie Kudud, Wachtel, 

Nachtigall etc. Dur) den Verlag zu beziehen. 

Anmeilung zur ev. Selbitanfertigung gratis. 

Yar-Mmärcyen, Gavotte von D. Obermaier. 

0.60, II, Altz. je 0.40, Violine (Mandoline) 

I, II, Cello und Git. je 0.20. Erfreut fi) 
großer Beliebtheit, mird von vielen Vereinen 

geipielt. Wirkt auch für 1 Zither gut. 

Lampion-KReigen, SJapaniiches Intermezzo 

von ©. Nieder. 0.60, Schrammel-Terzett 

(Violine, Zither, Gitarre) ME. 1.—. Emeran 

Nieder, Mitglied des Münchener Rundfunt- 

orheiters ift als Komponijt jehr erfolgreich. 

Hier bietet er Mufif, die bei gutem Vortrag 
Beifall fichert. 

gu 

1527 Liebelei, Mazurfa von Toni GStelzl. 0.80. 
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Wer die Liebelei hört, kauft jie. Ein 
reizendes Da-Capo-Gtüd für jeden griff- 
jiheren Spieler. (B-dur). Mittelfcehwer. 

mädel küffe mich, Syntermezgo von A. Dentl. 
0.60, II = 0.40. Wer für leichtlebige Mufif 
eingenommen ift, oder die Zuhörer hiefür 
vorfindet, fanıı hiemit Beifall erzielen. 

Mortienblüten, Sntermezjo von Cmeran 
Nieder. 0.60, II, Altzither je 0.40, Violine 
(Mandoline) I, I, Mandola, Cello und 
Sit. je 0.20. Der Komponift, dejien Werte 
nit nur von hiefigen Zitherklubs „Orpheus“ 
(Hans Zipf), „Vayerland" (Fri Werner), 
„otherrunde" u. a, Sondern au vom 
Nundfunkorchefter gejpielt wurden, hat mit 
diefem Werk ihon vor Drudlegung großen 
Erfolg erzielt. „Miyrtenblüte” ift aud) für 
Mandolinen-Quartett erfhienen, und it 
für Slavier und Salonordhefter erhältlich. 
Das Werk verlangt geübte Spieler, Die aus 
dem yntermezzo das machen, fönnen, was 
der Komponift bei der Niederfchrift beab- 
fichtigte. 

Oberländer-Polfa von U. RKeilhofer. 0.40. 
Ein leichtes Tanzjtüd, das noch an die alte 
Beit erinnert. 

Schön Elslein, Mazurfa von D. Kutnif. 0.60. 
Ein reizendes Da-Capo-Stüd für Vereins- 
Ipieler.
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Stanka, Türkifches Sntermezjo von ©. 
Priihlin. 0.80, II = 0.40. Das Bither- 
quartett des Nordamerifanifchen Komponijten 

Henry Wormsbadher führt „Stanfa" in 
feinem Neportoir und fpielte e8 aud, im 

Hundfunf. Ein Zeichen der Belichtheit. 

Dem KRomponiften, der feine Jugend am 
Balkan verlebte, fließt diefe Mufit im 
Blute, weshalb das ntermezzo ungeübten 
Bitherfpielern nicht liegt. Wer aber Ber- 
ftändnis fir Diefe raflige Mufif bat, er- 
freut fi) daran. A-dur, mitteljchmer. 

Unter dem Lindenbaum, Magzurfa von Hans 
Dondl. 0.60. In mehreren Taufend Erem- 
plaren verbreitet. Leicht, melodiös, gefällig. 
Auch im Heimgarten IN. 

Verliebte Leut, Mazurfa von 2. Damberger. 

0.60. Ein einichmeihelndes Stüd, das jehr 

viel für Vereinsfonzerte verlangt wird. 
Erjheint demnädjft für mehrere Jnftrumente. 

Waldtraut, Mazurfa-Jdyl von A. Steilhofer 

jun. 0.60. Der Sohn des produftiven 

Bitherfomponiften hat hier ein danfbares 
Stüd fir Familienkreife geliefert. 

Baßfchlüffel. 

Arm in Arm, Intermezzo von D. Kutnik. 
0.60. Lebhaft, einfchmeicheinde Melodie. 

Gutflingendes Da-Capo-Stüd, D-dur, mit 
teljchwer. 

= ww 
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Gavotie von Gottfried Rüdinger. Nicht im 
landläufigen Zitherftil gefchrieben, ift Diefe 
Gavotte für jeden mufifalifh gebildeten 
Spieler eine vornehme, feinduchdadte Gabe. 
Erfordert Freifaiten-Sicherheit, am Griffbrett 
leicht auszuführen. Enthalten in „Eine Fleine 
Ballettmufif“. 2.—. 
Klänge vom Jfarftrand, Mazurfa von %. 
Kinigl. 0.60, II, Altz. je 0.40. Bioline 1, 
II, Git., Cello je 0.20. Vereine, die das Wert 
aufführten, fpradhen fi fehr lobend aus. 
Weniger für eine Zither geeignet, dejto 
ihöner im Chor. Fedur, nicht jchmer. 

Neckende Elfen, Gavotte von %. Waderbauer. 
0.60. Die Nachfrage veranlaßt uns, das 
Merk für Zitherchor herauszugeben. 

Tonftürke, Jdplien, Melodien etc. 

Diolinfhlüffel. 

Abendfrieden, Jdylle von Hans Dondl. 
0.60, Hund Altz. je 0.40. Dieje ftimmung$- 
volle Zöylle haben befannte Meifter 
aufs Programm gebradt. Nicht bejonders 
fchwer, in D-dur mit geteilten Afforden. 

Am Alpfee, Yöylle von Hans Dondl. 0.60, 
II = 0.40. Etwas fehmwerer wie „Abend- 
frieden”, im Buett gejpielt, von ficherer 
Wirkung. 
Aus freundeshand, Tonftüd von Felix Lohr. 
0.60. Ein Vortragsftüd im Yamilienfreis. 

u Po
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Ein Blümlein am Mege, Lied ohne Worte 
von Hans Dondl. 0.60. Für fehmwächere 
Spieler ein geeignetes Vortragsftüd, das 
ihnen Freude und Beifall bringt. 

Liebesidyli von L. Damberger. 0.60. Das 
ruhig gehaltene Stüd hat fich viele Freunde 
erworben. 

Wenn leis die Naht zu Berge zieht, Alpen 
tdylle von DO. Kutnik. 0.60. Spielanleitung 
biezu 0.10. Ein brauchbares Solo für 
Bereinsfolilten, fo recht für die Bither ge- 
eignet. (dur), Mittel. 

Bapßfchlüffel. 

Am fhönen JMarftrand, Tonftüd von Hans 
Liedl. 0.60, II — 0.40. Zu Herzen Iprechende 
Bithermufit, erfolgreich in jedem Konzert 
oder Yamilienfreis, im Duett gefpielt. 
(Dedur). Leicht Bis mittel. 

Auf den Bergen, Jdylle von B. Mitterer. 
x „Berlen und Diamanten“ Heftl. 1.50. 
Eine einfache, doch gut ausgearbeitete Alpen- 
Soylle des in Magdeburg verjtorbenen 
Tiroler Meifters. C-dur, geteilte Akkorde. 

Erinnerung, Lied vo. W. von M. Albert, 
op. 157, Sn „Berlen und Diamanten“ 
Heft I. 1.50. Wohl nicht Albert beites 
Merk, aber eine derjenigen Kompofitionen, 
die den Zitheripieler zu weiterem Schaffen 
anregen und zugleid dankbar find. 

u 12 
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5112 

5109 

5120 

5105 

5113 

heimatliebe, Jöylle von &.Rehbein. 0.60. 
Das Soloftüd eignet fih jomwohl für den 
einen Gefellfchaftsfreis, wie aud als 
Bereinsfolo. (Dedur). Mittel. 
herbftleid, Lied 0. W, von G. Nehbein. 
op. 135. Sn „Perlen und Diamanten“, 
Heft I. 1.50. Diefes Opus zählt zu den 
Beften des befannten Komponilten, ijt ftim- 
mumngsvoll und hinterläßt bei den Zuhörern 
tiefen Eindrud. F-dur, Freifaitenficherheit. 

Jm Palmenhain, Tonjtüd von Henry Worms» 
badher. 0.60. Ein duftig zartes Da-Gapo- 
Stüd, welches feine Wirkung nicht verfehlt. 

Kleine Erzählung, von Th. Kullad, op. 62. 
In „Perlen und Diamanten“, Heftl. 1.50. 
Das reizende Stüd ift zwar urfprünglic 
nicht für Bither gefchrieben, Klingt aber 
dennoch auf unferem Snftrument ungemein 
lieplih. Nur für Spieler, Die fich im Frei- 
faitenfpiel üben wollen. 

Minnelied, von M. Albert, op. 132, Wr. 2. 
An „Perlen und Diamanten“ Heft IV. 1.50. 
Wenn heute ein geichäftiger Literat 
fagt, Albert fei als Komponift niemal® von 
Bedeutung gemwefen, dem zeige man diejes 
poefievolle Minnelied, das Albert zu einer 
Zeit fomponierte, in der nıan diefe Art zu 
Ichreiben no) nicht fannte und nicht ver- 
ftand. Heute ift Alberts Schreibmweife nod) 
muftergültig und das Studium jeiner Ton- 
jtüde jedem ftreblamen Spieler zu empfehlen. 

u A|



5105 Morgenfegen, von F. &£. Burgitaller. Tu 
„Perlen und Diamanten” Heft I. 1.50. 
Mas der Altmeifter mit diefem meihevollen 
„Morgeniegen“ geboten bat, ift und bleibt 
muftergültig. Das ift gefunde Zithermufif 
für den fortichrittlichen Spieler. (F-dur). 
Berlangt Sicherheit in den FFreifaiten. 

3202 MWinterabendfiimmung, von &. NRehbein. 
0.60. Diejes finnige Soloftüd follten fi 
recht viele Spieler zulegen. &8 ift, mie 
Hans Thauer fhrieb, zu Herzen gehend. 
(G-dur). Berlangt einige Sicherheit im 
Fretlaitenfpiel. 

fieder. 
Violinfhlüffel. 

Lieder, die täglich verlangt werden und überall 
wo man fingt, viefigen Beifall erzielen, empfehlen 
wir der befonderen Beachtung. Diejelben find von 
M.Edmeier, dejlen „Nimm deine Laute“ be- 
fonders populär geworden ilt. Wählen Sie von 
nachstehenden, ausgefucten Liedern: 

5076 Der goldene Leichtfinn 0.60. 

2509 Nimm deine Laute (populär) 0.80. 

5169 a) Täterätä und Kubhlemuh, (Luftiges Weib» 
nachtslied) b) Der 6ratulant 0.80. 

5160 Unter den Linden, unter dem flieder (jebr 
beliebt) 0.60. 

5165 a)Maldesdom b) heimweh 0.80. 

5088 Menn eine Mutter weinet für ihr Kind, 
herzergreifendes Lied. 0.60. 

— id 

—
 

5071 Miefenzauber, Walgerlied 0.60. 

Sehr beliebt find aud) die Lieder von Hans 
Dondl, zu denen befannte Volfs-Dichter die Texte 
lieferten. 

66 Hotteszeil, Lied aus dem Bayer. Wald. 0.60. 

5058 a) herzogftand b) Audy das Meer gibt feine 
Toten wieder. 0.60. 

497 a)0O heimatland, wie bift du fon b) Am 
Lebensabend 0.60. 

Außerdem find fehr gangbare Lieder: 

5074 a)Deandi geb fpreiz di net. Niederbayer. 
Lied. b)6roßmütterchen tanzt, Rheinländer 

von Burfhart 0.40, 
2516 6ebft du an Eidyen bin, ferndeutiches Lied 

von &. Rehbein. Tert von U. Albert 0.60. 
5079 herz weine nidt, Lied von Felig Lohr (kann 

auch al Solo geipielt werden). 0.60. 
2518 Manderlied, von %. Reichel. Ein frifches, 

fröhliches Lied, beliebt. 0.60. 

5151 Menn der Landler lodt. Walzerlied von 
&. Nehbein. 0.60. 

Bapfchlüffel. 
5140 Waldeszauber. Lied von Henry WorniS- 

badher. 0.80. Neu! 

Meihnadtsmufik. . 
5030 Menn die Meihnadıtskerzen brennen. Bon 

Hans Dondl, leicht fpielbar, F=dur. 0.60. 
Bither II 0.40. 
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5169 

2311 

2532 

5081 

5157 

5073 

5067 

Täterätä und Kubhlemubh. Lujtiges Weih- 
nadtslied von M. Edmeier. 0.80. 

fändler, Shyuhplattler etc. 

diolinfchlüffel. 

Auf der Brandler Alm, Landler von 9. 
Allmendinger. (G=dur). 0.60, Zith.II 0.40. 

Auf der Watzinger Alm, Landler von U. 
Keilhofer, fehr leicht, C=dur, mit Schnader- 
hüpfl-Text. Zither I 0:40, 11-0.30. 

Aus’m Appenzeller Land, Landler von Q. 
Egli. Zith.1 0.60, 110.40. Echter Schweizer 
Sandler, leicht jpielbar. 

Aus’m MWerdenfelfer Land, Xandler von 
Emeran Rieder. 10.60, II, III, Altz. je 0.40, 
Bioline (Mandoline) I, I, Gitarre und 
Cello je 0.20. Diefer Landler verlangt 
weniger Fingerfertigteit, jedoch recht eraktes 
Spiel, was bei der leichten Spielart de$- 
felben jedem Spieler möglich ilt. 

Bergbuam, Landler von ©. Pirner. I 0.60, 
I 0.40. Nad) diefem Landler beiteht immer 
Nachfrage. 

Birkenftoaner, Landler von Hans Dondl. 
Zither I 0.60, I und Altz. je 0.40, Violine 
(Mandoline) I, I, it. und Cello je 0.20. 
Der Landler wurde bei feiner Erftaufführung 
von 70 Spielern gebradt und mußte mehr: 
mals wiederholt werden. Ym Chor eignet 

— 16 = 
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2094 

5083 

5078 

2556 

ji) gerade diefer Landler befonders, weil 
er leicht fpielbar ift und in jeder Bejegung 
wirkt. Ein echter bayerifher Landler. 

Die Inftigen Dorfmufikanten. Landler von 
Hans Dondl. Zitherl 0.60, II, Altzither je 
0.40, Violine (Mandoline) I, I, Git. und 
Sello je 0.20. In Vereinen der beliebteite 
Zandler. Wurde fürzlich im I. Schwenninger 

Zithermufitfeft (Wettftreit) vom Chor der 
acht mitwirfenden Vereine gefpielt. 

Rottaler Volksmelodien. Yanzmeijen von 
dr. &. Steiner. 0.40. 

Shyönfeer Landler von 9. Hutter. 0.60. in 
B-dur, leicht. 

Tegernfeer Plattler von Hans Dondl. Hither! 
0.60, II, Altz. je 0.40, Violine (Mandoline) 
1, II, ®it., Cello je 0.20. Keine Nahahmung, 
fondern ein echter Schuhplattler. Ezdur, 
leicht. 

Tölzer Kirta Tanz von Hans Dondl. Zith. I 
0.60, II 0.40. Ebenfall8 ein „Echter“. 
E-dur, leiht. Wieder neue Anflage ! 

Vortragsiandier und £andlermelodien, 

2522 

welche jede Vereinsveranftaltung, jedes 

Hausfonzert verjhönern. 

Am Waldesrand, wo die Röslein blühn. Land- 
Iermelodien von Hans Dondl. 0.60. 
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2515 

2502 

2519 

2517 

2504 

106 

65 

123 

Beim Mondesliht auf Bergeshöhn. Xand- 
Yermelodien von ©. Nehbein 0,60. I10.40. 

Berggeifter. Konzert-Landler von Hans 

Dondl. Fir zwei Zithern ME. 1.60. Für 

zwei geübte Spieler ein vortreffliches Duett 

für jeden Konzertlaal (A-dur). 

Edelweiß vom MWatzmann drob’n. Landler 

von Hans Dondl. 0.60, II 0.40. Für gute 
Spieler einer der fhönften Landler, wenn 
au) nicht leicht. 
Enzian und Almraufd. Landler von Hans 
Dondl. 0.60., II 0.40. 
In der Knorrhütt'n. Yandler von Hans 
Dondl. 0.60, II 0.40. Wer etwas Griff- 

fiher ift, dem ift diefer Landler unbedingt 
anzuraten. Er zählt zu den jchöniten, 

des unter dem Namen „Landlerfönig“ be- 
fannt gewordenen Vertreters altbayerijcher 

Bollsmufik. 
Scylierfeer Almglöcerin. Zandler von Hans 

Dondl. 0.60, II 0.40. Einer der belieb- 

teften Landler von Hans Dondl, nicht 

jchmwer, erfordert nur einige Griffjicherheit. 

Schöne Stunden in den Bergen. Xanbler- 

melodien von Hans Dondl. 0.60. Schlicdt 

und anjpruch3los, Hat diejes melodiöfe 
Wert Schon mandem Epieler Zreude be- 
reitet und bei PVeranftaltungen als ein- 
fahes Soloftüd gedient. 
Waldbleamin. Landler-Melodien von Hans 
Dondl. 0.60. An mehreren Auflagen er- 
Ichienen. 

= IBis- 

2559 

5086 

3206 

5124 

5118 

5128 

Denn herzen fi) zufammenfinden. Zand- 
Iermelodien von H. Dondl. 0.60. Sehr beliebt. 
1do’s Alpenhorn fo traulid klingt. Sodler- 
Zandler von Hans Dondl. 0.60. Ein gutes 
VBortragsftüd für fihere Spieler. 

Baßfhlüffel. 
Almaifteln. Zandler von Hans Dondl. 
0.60. Hans Thauer fritifierte diejes, den 
Spieler anregende Da-Capo-Stüd: 

„Die Ländler find fehr abmwechjelnd; aud die 
fogenannten „tiefen Sandler” Tommen gut zur Gel- 
tung. Sie haben e8 verftanden, die bei Ländler 
fonft uns Yäftig fallende Vionotonie in der Begleitung 
bintanzuhalten“. 
Bauerntanz von Gottfried Rüdinger. Der 
geihätste Münchner Komponift hat bier 
einen einfachen Bauerntanz für Bither 
muftergiltig gefeßt. ine Freude, Ddiejes 
fein bearbeitete Stüd zu fpielen. Tür 
mittlere Spieler leiht. In „Bunte Skizzen“ 
op. 58 enthalten. ME. 2.—. 
]m hodwald. Landler von Hans Dondl. 
0.60. Die Ausgabe für Zitherhor ift in 
Borbereitung. 

Solowerkt. 
Bapfchlügfel. 

Sonate V a moll (orientale) von Sofef 
Hauftein. ME. 2.—. Ein herrliches Solo» 
wert, da neben Fri Mühlhögl-Münden 
mehrere hervorragende Meifter der Bither 
im Ronzertfaal fpielen. Eine der bedeutend- 
ften Rompofitionen des genialen Altmeifters. 
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2301 Sonatine F-dur Fr Fe 2udmig, u Er: | . = 

läuterung von Fr. Kollmaned. ME. 1.—. | © t > 

Ebenfalls ein wertvolles Solowerf, das von ai eil- tei e, 
RENT EEE EDEN ELLE EEE ZEITWEISE EEE EETTEER EDER EHER ETRIUN EEEEETEE 

den Münchner Golijten Willi Hintermeyer 

und Rorenz Obermaier vielfach mit großem " 

Erfolg gefpielt wurde. gither. 

5116 Drei Stücke für 2ither von Gottfried Ri: 9 ’ j 

| dinger. op. 55. 1. umoreste. 2. Jdylle. Auf Selbe, gut im Klang und haltbar. 

3. Kleine Fuge. ME2.— Nur bedeutende - Ronzert, u Au 

Spieler können fih an das Merk wagen, 106 " >. "095 

diefe aber müffen e8 fennen und ftudieren. 5 Bar Altzither, Begl. "0.18 

2124 Bunte Skizzen von Gottfried Rüdinger. 109 h En . 
0p.58. 1.Tang der Zwerge. 2. Romanze. N.B. Die Preife der Saiten für Harfen-, Arion- oder Per- 

3. Reigen. 4. Lied ohne Worte. 5. Bauern- feftazithern find fo ziemlich im Preife mit den 

tanz. Me. 2.—. Diefe Stüde des in der N Altzitherfaiten gleich. 

allgemeinen Mufifwelt als Komponist und Man vergeffe nie, die Länge der gemii : 

ausgezeichneten Bearbeiter von Bolksliedern en ER 

bekannte Hohjchullehrer Gottfried NRüdinger 
n 

find nicht befonders fAhwer, aber [hön und Darmfaiten, Fehr ante Qualität. 

mufitalifch interejjant. 2 Einfadhe Länge as, $ fis, f, e 4 0,22 

; . " " es, 0, CIS „ 0.24 

5119 Eine kleine Ballettmufik von Gottfried Rü- NB. In Darmjaiten liefern wir die billigfte Sorte — die 

dinger. 0p.56 1.Aufaug. 2. Menuett. in unferem Saitenverzeihnis nicht angegeben ift — 

3. Bigeunerftändchen. 4. Gavotte. Dap ö nur auf Verlangen. 

diefe Ballettmufik bei fünftlerifhem Vortrag 

die Zuhörer feffelt, bewiefen uns die Kon- Le Gut klingende Stahlfreifaiten 

zerte von Willy Hintermeyer und Jriß / mit Geidebeilage. 

Miühlhötzl. ©. 56 kann jeder fortfchrittlich EN 124 Konzert, Begl. # 0.10 

eingeftellte Spieler zur Hand nehmen und Me 1. 1m F Bah „0.12 

i i i ne x " & t 

fi) daran begeiftern. Preis ME. 2. ia 197 Mitfitgen, um 0.20 

NE.! Solo für Vereinskonzerte unter Tonftüde etc: we. 128 " Bah „015 
Ada 129 F Contra 0.25 

—d.- 



Grifffaiten, worgügliche Arbeit. 
131 & oder ® HM. 0.12 
132 6& oder ®, Gold gefchlifien „ 0.25 
133 D Bronze, einzeln „ 0.04 
134 r Rolle „ 0.20 
1385 MM Stahl, einzeln „ 0.04 
136 ’ Rolle „0.18 
1376 Stahl, einzeln „ 0.04 
138 r Rolle „ 0.18 

Befnitungen, 32 - [aitig. 
Heide und Darm. 

142 Sonzertz. M 5.— 
148 WAltz. 5 60 

Stahl mit Heide. 

146 Sonzertz. „ 8.50 
147 Altz. „ 4.20 

NY. Bei Bezügen mit mehr Saiten erhöht fih der Preis 
entfprehend. Die tiefen Bäße bei MWienerftimmung 
werden als Contra berechnet. 

Außerdem fiefern wir bei befter Bedienung 

Saiten für Laute, ©itarre, 

Bioline, Mandoline u.j.w. 

Hans Dondl, München. 
= 2 — 

Laute-, Gitarre- u. Mandolinesaiten 
Lauten - Bitarre - Saiten. 

(Auf Seide) 
301 D gute weiße Seide 
302 A „ " ” 
38 E „ B n 
304 D feine weiße Seide mit Sträußchen 
306 A „ ni ü 
806 E „ n 
307 D bejte Seide 
308 A pr m 
809 E ir 

” 

Darm-Baiten 
310 E 1 Bänge gute Oualität 
311 H u ” 

extra Qualität im Beutel 

Derfihiedene E 
321 E Ueceribela 112 cm lang 
322 E " 10 ,„ „ 
323 E z 10 u m 
331 E Gternelle 112 „ 
332 E 150 
333 E x 1m... 
341 E Seide 

„ „ 

Auf Stahl 
351 E--H—G mit Schlinge 
362 E-H—G mit Kugel 
353 E-H—G mit bunter Seide augejpommen 
361 & befponnen nılt Rugel 
362 D “ " # m 
363 A n " w „ 
364 E r " " m 
366 G “ " „ bunt angefponenn „, 
366 D ; " u ” „ 8 
367 A n " nm „ „ 
308 E ö ” ”. „ 
369 G = Pr „Selbenbellage 
370 D ” 
371 A 
8372E 
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Derlen und Diamanten, 
Ein Werk zur Ausbildung im Freifaitenfpiel. 

Sätse (6 faitig) 
381 Seide und Darm (weiße u ‚MM 180 ! ; EEN ; 

- nn) E Eine 25jährige Berufstätigkeit alS Lehrer, jo- 
394 Stahl (Beiponuen) mit Sugel 0.60 } wie die langjährige Betätigung als Dirigent, gab 
en 2 EN wech a : mir hinceihend Gelegenheit, die Schmerzen umd 
NB. Gontrafaiten bei billigfter Berechnung. % fr R R 

| Nöten der Spieler fennen zu lernen. Da ic) au) 
Mandolin-Saiten als mehrjähriges Borftandsmitglied der „DVereini- 

401 E Stahl 00 i gung Münchener Hitherlehrfräfte" ftändig mit 
Kal ee „004 F ineinen Kollegen in Fühlumg jtand und heute noch, 403 E vergoldet ;», ‚0.10 } : i Der 

1A „0 £ mitten in der fortichrittlihen Bewegung ftehend 
Ze 6 uellomn re für die VBorwärtsentmwidlung des Unterrihtsmelens 
REN 0 „eintrete, ift e8 mir doppelt ein Bedürfnis, den ö 8 A ü „» 0:10 23 . ! & > 
101 D befponfien weiß ‚008 - KXehrern ein Werk anzubieten, das fie jedem be- 
303 D bunt“ angehen “ 10 E gabten Schüler in die Hand geben fünnen, damit 
404G „ " Bi: : fi Pi N s , i 
208 D sefhonnen“mit Bteäußchen un Derjelbe jeine Sertigfeit, im Bpin vorzugsweile 
DE et f - SE im Freifaitenfpiel zu erhöhen befähigt wird. Aber 
er an auc) alle Spieler, weldje die herrlichen Werfe von ” ” 

NRüdinger, Bugh, Hauftein, Rollmaned u. a. großer 
Meifter zu bewältigen wünfchen, finden die ficherfte 
Brüde in dem von mir herausgegebenen Sammtel- 

Sätze (8 faitig) 

421 befponnen weiß w . 
422 u gelb in 03 2 N 
23, mit Sträufchen „ 0.90 a werk: 
424 echt Silber u 

+ 

Perlen uud Diamanten. Mandola-Saiten (Säte) 
Unfere bervorragendften Meifter beftätigten 

431 bejponnen weiß m. den pädagogiichen Wert meiner jorgfältig redi- 
138 fein angefponnen „1.20 gierten Ausgabe. Zur Orientierung diene Inte 
434 an beiden Snben angejponmeıt. 1450) 

Hans Dondl, München 

tejjenten die AnhaltSangabe: 
Heft I enthält: Aus der Mappe eines Kom- 

ponijten, 15 adt- und 16taftige Melodien, bei 
denen der Freilaitenpart volle Selbitändigfeit auf- 



meilt ; jodann die Jdylle „Auf den Bergen“ von 
B. Mitterer, den weihenollen „Morgenfegen“ von 
%. &. Burgftaller, einen Choral, die Skizze „Eine 
Peine Erzählung“ von Th. Kullad, das Lied „Wer 
bat dich du fehöner Wald“ von Mendelsfohn und 
2 Lieder von G. Nehbein: „Nun will der Dit fi 
lichten" und „Frühling tt da“. 

Heft I. Aus der Mappe eines Komponiften: 
„Bariationen in F-dur”, Freilaiten-Studien in ver- 
Ichiedenen Tonarten. „Menuett“ in G-dur von 
2. dv. Beethoven. „Studien“ von N. Weigel. „Er- 
innerung”, Lied ohne Worte von Mar Albert. 
„Srühlingslied". Studien. „Undantino” in F-dur 
von Anton Diabelli. „Romanze“ von A. v. Edlinger. 
„Sapotte”" in dur. „Blumen der Liebe“ von 
KR. Waldau. „Herbftleid" Lied ohne Worte von 
®. Rehbein. 

Heft II. „Steyriihe Tänze” von %. Lanner. 
„Melodie Studien” von Nehbein. Aus der 
Mappe eines Komponiften. „Präludium” von 
Hummel. „Der Schmetterling“ von Schumann. 
„sch denke dein“, Lied von Hans Luß. „Etüde 
Ne. 1" vonRehbein, „Etüde in C-dur“ von Bertini. 

Heft IV. „Minnelied" von Mar Albert. 
„Andante joftenunto” von U. Diabelli. „Allegretto“ 
von Mozart. „Andante cantabile und Nondo‘' 
aus Op. 168 v. U. Diabelli. „Luftig” von 2. von 
Beethoven. „Menuett”‘ von $. B. Krebs. „Rondo“ 
von U. Diabelli. „Andante in Gsdur von 9. 
Bertini. „Andante in B=dur' von Anton Diabelli. 

„Menuett‘‘ von G. %. Händel. „Gavotte‘ von 
3%. ©. Bad. „Sarabande” von %. ©. Bad. „Aus 
einer Suite’ von %. ©. Bad). 

Preis des einzelnen reichhaltigen Heftes (im 
Bapihlüffel) ME. 1,50. 

Der beite Weg zur Gewinnung eines ficheren 
Spieles, befonders in den Freilaiten. 

%* 

Ergänzungen 1926. 
diolinfhlüffel. 

5152 Mard ein Blümchen mir gefhenket, Volfs- 
lied, Armes Döglein, Lied von %. Eicher, 
nebit 6 Täglihen Übungen in G=dur von 
Diabelli, Ruhlau ete. ME. 0.60, Wert: 
volle, fchön Elingende Melodien zur Aus- 
bildung im Freijaitenfpiel. 

5170 fidelia-rancaife (Quadrille) von %. 8. 
Wimmer. Mf. 1.—. Zither II 0.60. 

5171 Kirta-Tänze von Alois Keilhofer. ME. 0.60. 

5172 Libellen-Tanz, Konzert-Bolfa von Ad. Al- 
breit. ME. 0.60, II 0.40. 

5173 frühlingsfreuden, ein herrlicher Ländler zum 
Soloipiel von F. &. Burgjtaller ME. 1.—. 

5174 Don der Birkenau, Walzer von Hans Dondl. 
Motive aus frohen Zeiten. ME. 0.60, Leicht. 

Bapfhlüffel. 
5131 frob und frei, Mari von Hans Liedl. 

ME. 0.60, II 0.40. Nicht cher.



5139 Adıt deutf'ye Volkslieder, bearbeitet von 

Sottfried Rüdinger. ME. 2.—. (S. Inferat). 

5138 Braunes Mägdelein und Morgenftändden. 

Smei herrliche alte Bolfstieder, bearb. von 

SKofef Eicher. ME. 0.80. 

5134 Rondo gracioso von Jofef Enzenhofer, op. W. 
ME. 0.60. 

5137 Ave Maria, Meditation von Bad-Gounod, 

bearbeitet für Violine (Mandoline), Hither 

und Gitarre je ME. 0.80. 3 Exemplare 

ME. -1.80. Don Ferd. Kollmaned. 

5141 Dreilderke von Robert Schumann: 1.Marid. 

2. Choral. 3. Wilder Reiter. 

5110 Spanifche Serenade von 9. Ludwig für 

Pioline, Zither und Gitarre. Komplett 

ME. 1.20. 

5127 Andante aus Sonate V (orientale) A-moll 

von Hofef Hauftein, op. 284. Der Herrliche 

Sat aus dem Solowerf ijt jeparat er- 
fhienen. ME. 0,60. 

vom ‚Praktifchen Lehrmeifter” 
von hans Dondi 

empfehlen wir zur Erreichung größerer Fertig- 

feit im Sreifaitenfpiel und zur Erlernung des 

Baßichlüffels das 7. und 8. Heft, je ME. 1.—. 

Diefelben Laffen fi) beim Unterricht neben jeder 

Schule verwenden. Auch für Spieler, die fi) felbit 

weiterbilden wollen, find dieje Hefte von hohen Wert. 

Zithergerecht und musikalisch wertvoll 
sind die soeben erschienenen Werke: 

Gottiried Rüdinger op.53 
Humoreske Idylle Kleine Fuge 

Gottiried Rüdinger 0op.56 
Aufzug Menueit 

Zigennerständchen Gavotte 

Unstreitbar ist Rüdinger musikalisch der 

bedeutendste Komponist, der für unsere 

Zither schreibt. Sein op. 56 enthält 

besonders reizende Stücke, 

die jeder fortschrittliche 

Spieler ohne große Mühe spielen kaun. 

Im Baßsohlüssel erschienen. 

Preis der beiden Werke je Mk.2.—. : 

Nen: Gottfried Rüdinger op. 58 
„Bunte Skizzen“. 

1. Tanz der Zwerge. 2. Romanze. 3. Reigen. 4. Lied ohne 

Worte. b. Bauerntanz.


